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<Kubernial - Verlautbarungen.

der ? i c e n z - G e b ü h r e n v o n d e n G e ,
g e n f t a n d e n der S t a a t s - M o n o p o l e .

^ ! Betrag

! . Kochsal,-, S u d » , Stein< od^r ^ > ̂ ' ' ^ '
Meersalz ohne Unterschied A ^__ I

2. Tabak, und zwar:
u) Ausländische Schnupf- und

Rauchtabak-Fabrikate . 2 Ic»
d) Ungarische, ltebendürg»sche

u.anderelnIandlscheE»chnupf< '
und Rauchtabak-Fabrikat,, i
dann ausländische rohe 3a> i
bakblätter. 2

c) Ungarische, sicbenbürgische
und andere inländische rohe
Tabakblätter . . . . , ^ .

3. Echießpulver ,eder Art . " __ ^
«. Salni ter oder Salpeter jeder " !

Ar t . . . ^ ,

E i r c u l a r e
, , . V Z u b e r n i u m s i n La ibach . -
Ueber den Tar i f f d^r ?icenz,Gebühren .on den
Gegenständen der S t a a t s . M o n / « ^ , ĉ «
Vollziehung der Zol l - und
Ordnung §. /,43 wnd zufolae do/5. ! .
Präsidial. Decretes vom 5 M ä / . k ^ / " ' ^ ^
2äiä^ dcr °benssehende^,ss d 7 ^ ' ^ ' « ^ ^
'en (Verbrauch^Ab.«be) V , 7 n ' « " ^ a"b-

dcn der Staats.Monopole m'e' " l , ? 'den^7 .
ftlmmungm <ur allgemeinen Kennlniß a7bra3.
1) Dttser 3ar,ff lr^tt vom ,. Apr.l d ^ in
den kandcrn, für welche d«e Zc l l . und Staats.
Monopols-,Ordnung erlassen worden ist, in
?^ks " " ke i t . - 2) D.e ^est.mmungen des
n - ^ " ^ über dle von diesen Gegenständen
V ^ ^ ' " s ° n g s - , Ausfuhr. und Durc^.
lu?lzoue, blnden, gleichwie auch das Ausmaß

der Prelse für den Vnkau f aus den Gefäas,
Niedellagen , oder von den Be^ l l len der
Slaatsgefalle, ungeanders, — Auch die uns
ter der Bencnnunq emeß Impofles vom Salze,
das aus bestimmen Orten oder Gegenden bei
zogen w l r d , zu entrichtende Abgabe wird m»l
dem bisherigen Nußmaße, und ln der beste-
henden A n lmi,chl)heli. — I n den Fallen,
in denen d?r Imvof i gebührt, »st die ?»cenzge-
bühr nicht zu entrichten. Dcr Impost vom
Galze l r l t i jedoch nur, w ^ n dasselbe uorschrift«
mäßig bezoqen wild.« Nlcht aber in andernFal?
len an die Stelle der LlcenMbühr. Insbesons
dcre lst die lcytcre von dem Salze, mit wel-
chem Schleichhandel über die Zoll-Linie an ei-
nem Zcllaukschlusse oder über die Znnschen-
zoll-Lmie verübt wurde, m entrichten und der
S t r a f - Beftlmmunq zum Grunde zu legen.
(Strafgesetz über Kpfällsübertretungen §.46.)
-^ 3) D,e kicenj«ebühr wird noch dem remen
(nEUo) Gew'chte bemessen. — ^) Dle Licenz»
gebühr von Tabak tr i t t an die S t i l l e der bis-
her befiundenen Paßsgxen, und ist bei der E in-
fuhr aus dem Auslande oder Ungarn und
Siebenbürgen ncbst dcm l3,ngangszolle zu ent»
richten. (Zol l - und GtaalS< Monopols,Ord«
nung §. /,45,) — 5) Bei der Einfuhr von
Pulver und Galniter in das Zollgebleth wi ld
dcr <3lngangi<zoll in die klcelijgebühr eingts
rechnct, dahcr die lctztern nebst dem Emgangsa
Zolle nur V»t demjemgln Belrage eingeboden
«r l rd , um wllchen sie den ^»ngangszoll übcr<
schreittt. — 6) W«rd Pulver oder Saln i ter
aus den in llnem Gebiethslheile/ in welchen»
das Monopol dieser Gegenstände eingeführt
i f t , bestehenden Gefallt!-Niederlagen über die
3ol l -Lm,e an einem Zoll-Ausschlüsse, oder
über d,e Zwischknzoll-kmie, welche Ungarn
und Giebenbülgen von den übrigen ,m ge-
wemschofsllchen Zolloerbande begriffenen wan-
dern scheidet, vorschtlftmaß'g bezogen, so »st
die Liccnzgebühr nicht elNiuheben. — 7) G<»
werbtlrclbenden, denen gestattet w i r d , Sa l»
nittr aus dem Auelande zum Behufe ihres Ge-
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»verbsbetriebts zu beziehen, wird die Entrich»
lung des Gelvages, um welchen dle ^icenzgebühr
den Einfuhrzoll übe>sckre,tet, erlassen. — 3)
Das m dcm ^oNtariffe enthaltene Verboth
der Umfuhr von S a l z , lss nicht unter diejenl-
fi?n El^fuhrolrbott?^ ;u begreifen, von denen
der §. 2a3 des i5trafg,sel).'S über Gefällsüber-
lretungen handelt, d^her auch die S t ra fe wc,
gen Schleichhandel, der mit Salz vollbracht
rder versucht w i r d , nach den tz§. 2 0 ^ , 2 0 5 ,
206 des erwähnten BlrafgescyeS zu bestimmen
,<1. — 9) Die Volleten ooer amtlichen Blschel-
«ngungen über volschrtftmäßlg bezogene Mo -
noools - Ggenstände können nur durch ein
J a h r / vom Tage der Ausstellung an gerech,
N i l , zur Ausweisung angewendet werben. —
10) W i r d ein Gegenstand eines S taacS-Mo-
nopols ausnahmsweise aus den Gi fä l lS^Nle»
derlagcn 3) um maßigre, als die allgemeinen
Vertaufeprelsc, oder d) in so fern dieSlaatS»
Verwaltung <ücksichtl>ch dlcs<s Gegenstandes
die dem Staate vordehaltenen Röchle vullstän«
dig ausübt , zum Handelsverkehre veräußert,
so unterliegt der auf diese A r t veräußerte Ge-
genstand rücksichllich der Aufbewahrung bei
Gewerbetreibenden, der Abtretung an Glwcr»
betrübende, u^d dcr Versendung an elnen
andern O r t . sowodl lm Grän^beznke als auch
»:n mnern Zoüqebiethe der geschärften somro l '
le. (Zol l , und Gr . M . O l d . §§. HZ3 d̂ S
3 ^ 0 , 3 ä 4 , 3 6 6 , 5 6 7 , 368.) — Dlese Be-
silmmung erstickt sich jedoch nicht lm mnern
Zollaeblcthe auf das G a l z , das den Olundbe-
fltzern, oder überhaupt den Bewohnern be-
sNmmter Länder oder Gegenden um mäßl^ere,
als d>e lm Allgemeinen festgesetzten Prelse be-
wl l l igt ist. Rücksichtllch dieses GalzcS bleibt
die beuchende Bllislchtung unberührt. — â»>
dach am , 3 . M ä r , 16Z6.
Joseph Camlllo Freyherr v. Schmidburg,

fandest - Gouverneur.
C a r l G ra f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n N e p . V e s s e l ,

k. k. Gudernlalralh.

Z. Zgo. (2) " " Nr . « 5 ' 7 ^ . '
C i r c u l a r e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
l a i b a c h . — Das Hofdecret vom ^. M a i
^767 , Zahl 674 der I . G. G . , betreffend
d»e Ausübung des RlchteramtS ln und außer
Strettsachen, wird ergänzt. — Seme k. k. M a ,
jeftät haben durch e»ne, über emen Vortrag
des l . k. HofkrlegSrathes unterm 1. December

,835 erlassene asserhochfle Entschließung, das
Hofdecrtt vom ^. M a i 1767 , Z^h l 6 7 ^ der
I . G. G. , dahln ;u er läutern, lückflchlllch zu
ergänzen befunden: „Es hade sich der Rlchter
auch »n allen jenen Fällen der Ausübung jeines
Amtes sowohl in als außer Streitsachen zu
enthalten, wo er mir dem Vertreter emer
Parlhel »n demjemqen Grade verschwägert ist,
«n welchem die VHwag^rschaft mit dec Par-
thei selbst <hn vom 3llischre»ten »n der Sache
nach§.62, I . The l l , O . Instruct ion vom Jahre
1785, ausschließen würde." — Dieses w:rd in
Fol,ie hohen Hofkanj le i ' Decrets vom 16. Fe«
druar i 8 3 6 , Zahl /,^»99, hlemtt zur allge-
meinen Kenntmß gebracht. — Lalbach am 5 .
M ä r , , 856 .
Joseph Camilla Freyherr v. Schmidburg,

Landes - Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ä r , k. k. Hofrath.
J o h a n n N e p . V e s s « ! ,

k. k. Gubernlalratt).

Z. 339. (2) N r . 55/9.
C l r c u l a r e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Never die baare Auszahlung der am l . März
i«36 ln der Serie 49 verlosten 5 ^ Banco»
Obligationen. — I n Folge cines hohen Hof-
kammer - Pasidlal-Schreibens vom 2. März
l656 ryiro unt Beziehung auf die hierortige
Eurrende vom <H. November «629, Z. 25642,
Nachstehendes bekannt qemacht: §. l . Die am
l . März d. I . in der Serie 49 verlosten Ban-
co -. Obligationen zu fünf Perzent, Nummee
I3lc>5 bls cmschlicßig Nummei-ZgI/^Z, werden
an die Gläubiger im Nennwerthe des Capitals
baar in Conventions Münze zurück bezahlt. —
§. 2. Die Auszahlung beginnt am ,. Apri l
d. I . und wiro uon der k. k. Unwersal-Staats-
und Banco-Schulden-Casse geleistet, bei wel-
cher daher dic verlosten Obligationen einzurei^
chen si>.d. — tz. z. M i t dê  Zurückzahlung des
Capitals werden zugleich die bis i . März l836
verfallenen Interessen in Wiener Wahrung,
und vom 1. März bis ». Apl i l d. I . die ur-
sprünglichen Zinsen m Cünvcntions'Münze be.̂
richtiger. — "§. ^. Bcl Obligationen, auf well
chen e,n Beschlag, ein Verboth, oder sonst eine
Vormerkung haftet, ist vor der Capltals-Aus'
zahlung von der Behö de, welche dm Beschlag,
den Verboth, oder die Vormerkung verfügt hat,
deren Aufhebung zu bewlvken. — §. 5. Bei
der Capitals-Auszahlung von Obllgationen,
welche auf Fondc, Kirchen, Klöster, St i f tun-
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' gen, öffentliche Institute und andere Körper-
schaften lauten, finden die Vorschriften, welche
bei der Umschreibung uon dergleichen Obliga-
tionen befolgt werden müssen, ihre Anwendung.
— § .6 . Den Besitzern solcher Obligationen,
deren Verzinsung auf eine Filial-Credlts-Casse
übertragen ist, steht es f re i , die Capnals-Aus-
zahlung beider k. k. Universal, Staats - und
Banco-Schulden Casse, oder bei jener CVedits-
Casse zu erhalten, bc« welcher sie lusher d,eZm»
sen bezogen haben. I m letzteren Falle haben
sie die verlosten Obligationen be, derselben zur
Auszahlung einzureichen. — Laibach den 9.
März i856. ^
Joseph Camillo Freiherr v.Schmidburg,

Lander-Gouverneur.
C a r l Gra f zu W e l s p r q , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Ho f ra th .
J o h a n n N e p . V e s s e l ,

k. k. Gubernialrath.

Z. 2 8 l . (3) N r . 6002.
K u n d m a c h u n g .

A r t der Eau N o n s lelst u n g der ö f -
f e n t l i c h e n G e s c h ä f t s f ü h r e r oder
A g e n t e n . — Laut hohen Hofkanzlei-Decre-
tes vom 2ä> Februar l. I . , Zahl / ^ 3 8 , haben
Seine Majestät «n Beziehung auf die Cauuons-
lcistung der öffentlichen Gescyaflsführer oder
Agenten, mit allerhöchster Entschließung vom
io- l. M . nachfolgende allerhöchste Bestimmung
herabgelangcn zu lassen geruhet: „Die Cau-
tion, welche öffentllche Agenten oder Geschäfts-
führer zu erlegen haben, muß dem Werthe von
10Q0Q st. C. M . zur Zelt des Eilages gleich-
kommen, und es können daher Staalspap'ere
nur, nach dcm börsemäßigcn Werthe, den sie
z^dlcser Fcit haben, angenommen werden " —
,,^jn so fern m den altern pl-ovinzcn derlei Cau-
Nonen ganz oder zum The,l? »n Staatspaple-
ren nach chrem Nennwerthe mit Genehmigung
der Landcsstelle vor dieser erläuterten Bestun-
mung erlegt worden sind, :st es del diesem Er-
läge zu be .sscn, und von den treffenden I n .
dlvlducn keine Nachtragswftung z« federn "
— Diese allerhöchste Bestimmung wird hiemit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. - , ?^^^ ^ ^
lllyr. Gudernium. Laidach am 17. März lgZg!

Btav t - unv lanvrechtllche Verlaulbarun^cn.
Z. 095. ( i ) N r . 2 l5a.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht, daß über Ansu:
chen des Aloys Wasser, Vormundes der min-
derjährigen Franz und Theresia Wasser'schen

Kinder, das zu dem Verlasse der letztern ge?
hörige, in der hierortigen Earlstädter-Vorstadt
8uk Consc. N r . ' 8 liegende, dem hiesigen stad-
tischen Grundbuche dienstbare, laudemienfreie
Puplllar Haus sammt tazu gehörlgemWeinberge
und kleinemGartel, dann der in III«»l2 zud^<is,,,
N r . ^ / , liegenden Gemcinanlheile, am 2. Mai
l. I . , Vormittags um 9 Uhr, dci dlcscm Ge-
richte öffentlich an den Meistbiethcnden verkauft,
und um den Betrag pr. io5oo fi. ausgerufen
werden wird. Es werden daher hierzu die
Kauflustigen mit dem Beisätze eingeladen, daß
sie die lhncn ohnehin bekannt gemacht weldrn-
den ricltations-Bedingnissc bis dahm sowohl
hierorts, als bei dem Vormunde Aloys Was-
ser, einsehen können.

Lcnbach am 22. März i826>

Z T ^ T ^ (1) Nr . i»73.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und kandrechte
in Kram wird hiemit bekannt gemacht: Es
seye über Ansuchen des Blasius Terpinz zu
Krainburg, m d>e executive Fe«lbiethung der,
;u Gunsten des Simon Thaddaus Iossek, auf
der Iossck'schen Gült zu KralNburg vermöge
Kaufvertrages 6cio. 2 I . März i g I / , mtabulir?
ten Kaufschillingsrcstforderung pr. Z5oo fi. ,
wegen behaupteten 53/ tl. 22 V4 kr. c. 5. Q,,
gewllliget, und seyen biezu die Tagsahungen
auf den 2 , . März , 18. Äpnl und ,6 . M a i
l. I . , früh um 10 Uhr vor diesem k. k. S tad t -
und Landrcchte mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß, falls die feilzublethendcForderung,
bei der ersten oder zweiten Tagsatzung nicht in
ihrem vollen Betrage an Mann gebracht wer-
den sollte, selbe bei der dritten Fezlbicthung
dem Mclsibiethenden um den wi? immer gcar;
teten Betrag werde hlntangcgeben werden.

Die Licitationsbedingnissc können in dcr
dießgerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

Vom k. k. Stadt - und Landrcchtc in Laibach
am i 3 . Februar i356.

A n m crku n g. Bei dcr ersten erecutivcn Fcil<
' biethung ist kein Kauflustiger erschienen.

Laibach am ,. April »356.

^ . I 96 . ( ,) ^ ^ t - ' 9 5 i .
Von dem k. k. S tad t , und Landrechle l l ,

Krain wird dem undekannt wo befindlichen
Paul Schabar bekannt gegeben, daß zur UeKer«
nähme des in Sachen der Math,as und AgncS
Mlkschlschen l inder und Elbcn. w,der dcns?l>
den, wegen schuldigen Miethzmscs pr. 2c> ss.,
unterm 6. v. M . , z. 3- 9l3<>, ergangenm
Urtheiles, der v r . I.^5uliHli zum Curator deŜ
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selben aufgestellt worden sey; er, Paul Scha-
bar, daher diesem Curator von seuiem Aufent-
halte dic Nachricht und die erforderliche Wei-
sung für scm Benehmen zu geben, oder aber
selbst hiehcr zu erschemen und ftine Rechte zu
verwahren habe.

Lalbach am l2 . März ,836.

Z^"^7 ^ ^ 3ir. 2216.
Von dem k. k. S tad t - und kandrecdte »n

Kraln wlrd bekannt gegeben, daß über Ansu-
chen des Dr. Wurzbach, Euracor des mmder«
zäbrlgen Max. u. Premel stein, d,e neuerliche
Verpachtuna des, auf dem Wlppacher Bo^en
legenden Gutes Premcrstnn mit allen dazu
gehörlgen Realitäten, Rechten und Gerechtig-
keiten, um den Ausrufsprels von laoc» st.,
allenfalls auch darunter, auf Acht Jahre, am
2. Ma i l. I . , Vormittags um 9 Uhr bei dle-
lem k. k. Gtadt ' und Landrechte >m Wege de».'
öffentlichen Versselgerung Glatt haben nnrd.
Dlescs aus mehreren mcorporlNen Gülten de-
Nehende Gut Prcmer^eln hat bedeutende Wem-
undGetreidzehende, e»n geräumiges, knapp an
der Landstraße, »m Markte Wlppach gelegenes
Domlnlcal-Haus nebji Wlrthsckaflsgebauden,
nne auch mehrere Wlesen, Aecker und Weim
gründe.

Zu dieser Fellkuechling werden die Pacht«
!ufligen m»t dcm Beisätze eingeladen/ daß sie
die ihnen ohnehin bekannt gemacht werdenden
Pachlbedingnljse allenfalls früher, entweder
hierorts, oder be»m Curator Or. Wurzdach,
einsehen können.

kalbach am 2«. März i6Z6.

Z. 29 ' - (2) N r . i8ä7-
Von dem k. k, Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über das
Gesuch der Gebrüder Hennann, als Eessionare,
in die Ausfertigung der Amortisations^Edicte,
rücksichtlich der angeblich in Verlust gerathenen
drei Darlehcnsscheine, als:

2) des 6 ^ Darlehensscheines 6^0.28. Jän-
ner ittass, Iournal^Art. 120, übcr dcn
von dem Gute Obererkenssein in das stän-
dische General »Einnehmeramt abgeführ-
ten Betrag pro clolninic^li pr.56 st. 14 kr.;

b) des 6 A Darlehensschcines däo, 5. Sep^
tember 1809, Journal-Ar t . 233, über
den uon eben diesem Tute an die Landes-
operationscasse pl'0 lloruinicttii abgeführ-
ten Betrag pr. 56 st. i ä kr., und

c) des b F Darlehensscheines cläo. ,5. No^
vember 1809, I ou rn . Art. ^39, über den
gleichfalls von dem Gute Obererkenstem

^l-a clomii^l^lli an die Landesoperations-
casse abgeführten Betrag pr. 56 st. 1/» kr.
gcwllllget worden.

Es haben dcmnach alle I c l i c , welche auf
gedachte drei Darlchcnsscheine aus .vas immer
für einem Nechtsgrunde Ansprüche machen zu
können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
Frist von einem Jahre, sechs Wochcn und drei
Tagen vor diesem k. k. Stadt« und Landrechte
so gewiß anzumelden und anhängig zu machen,
als im Widrigen auf weiteres Anlangen der
heutigen Bittsteller, Gebrüder Helinann, die
obgedachten drei Darlchcnsscheine nach Verlauf
dlescr gesetzlichen Frist für getödttt, kraft- und
wirkungslos erklärt werden wmden.

Llubach am 8- März i836.

Z. 392. (2) N r . 2081.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Krain wild bekannt gemacht: Es sey Über
Ansuchen des Mathias Nupnik , gesetzlichen
Vertreters seiner minderjährigen Kmder: Leo«
poldine, Mar ia , Victoria und Carl Rupnik,
als bedingt erklärten Zrben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach der am 29. Jänner l636
hier in?aibach verstorbenen Caroline Rupnik,
die Tagsatzung auf den 25. April d. I . , Vor-
mittags um la Uhr vor diesem k. k. Stadt«
und Landr.'chte bestimmet worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für emem Nechtsgrunde Ansprüche zil
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
imd rechtsgcltend darthun sollen, widrigens
sie die Felgen des §. 8 ,4 b. G. B . sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain. Laibach den 18. März i636.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 566. (2) Nr. 266.

i Z o n v o c a t i o n
nacb Martin Tschnudertsch von Pogelschiß.

Vom Bezirksgerichte der Cameralhcslschaft
Vcldes wird hiermit bekannt gemacht: Gs sey zur
Liquidirung der Passucn und zur Abhandlung des
Vcllüfscä nach dem am 9. Februar »65ü :lk jm«
«tiUo verstorbenen Martin Tschnuderlsch, gewese-
nen Hüdler in Pogelschitz, die Tagsatzung auf
den »3. April i836 um 9 Uhr früh hierorts
anberaumt worden.

Es werden daher Jene, welche auf diesen
Verlaß als Gläubiger Ansprüche zu machen haben,
aufgefordert, bei Vermeidung der Rechtswirkun.
gen des tz. g l ides a. b. G. B., zur obigen Tagsaz.
zutia zu erscheinen.

Veldes am 12. März »626.


